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Mein

ABO-Ticket 
Das nehme 

ich persönlich
Das und mehr rund um 

Ticket und Tarif ab Seite 3.

Noch einfacher

Das ABO-Center Künzelsau ist seit 

kurzem die zentrale Stelle für alle 

Nutzer des (((eTickets im Check-in/

Check-out-Verfahren (CICO).   Seite 3

Rendezvous in Brackenheim

Die Buslinien im Zabergäu wurden 

neu geordnet. Ab dem 13.12.2015 

treff en sich bis zu sechs Busse zum 

Umstieg am neuen ZOB.   Seite 6

Website in neuem Look

Die HNV-Website www.h3nv.de 

wird mobiler. Das neue Design ist 

auch für Smartphones und Tablets 

optimiert.   Seite 9

Schwäbisch HallHeilbronn Hohenlohe



 | Nr. 12 | 2015   32    | Nr. 12 | 2015

Inhalt Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

»Mein Haus, mein Auto, mein Boot« - der berühmte Satz aus der Fernseh-

werbung ist Ihnen sicher auch noch in Erinnerung. Doch das Statussymbol 

Auto hat deutlich an Stellenwert verloren. Mobilität ist nach wie vor sehr 

wichtig, aber für immer mehr Menschen hat heute das Smartphone schon 

mehr Bedeutung als das eigene »heilix Blechle«. 

Wir arbeiten ständig daran, dass die Menschen im HNV-Land mobil 

bleiben und sich zunehmend auch mobil über ihre Fahrtmöglichkeiten 

informieren können. Es werden Fahrpläne von Bus, Bahn und Stadtbahn 

abgestimmt, maßgeschneiderte Ticketangebote geschaffen und Auskunfts-

systeme weiterentwickelt. Mitte Dezember - zum Fahrplan- und Tarif-

wechsel - werden wieder Neuerungen umgesetzt.

Große Änderungen im Liniennetz kommen vor allem auf die Bewohner des 

Zabergäus zu. Hier wurde das Buskonzept grundlegend überarbeitet. Eine 

Fahrpreisanhebung ließ sich leider nicht vermeiden, aber sie fällt dieses 

Jahr sehr moderat aus. Dafür können ab Januar noch mehr Abonnenten 

tatsächlich »Mein Ticket« sagen, denn das ABO-Ticket wird persönlich. Und 

auch die technisch und optisch neu gestaltete HNV-Website steht nun in 

den Startlöchern.  

Neben den wichtigsten Änderungen, die Fahrplan- und Tarifwechsel mit 

sich bringen, lesen Sie in diesem Heft aber auch von sicheren Schulbussen, 

einem strahlenden Geburtstagskind und blühender Vorfreude auf das 

kommende Jahr. Und zu gewinnen gibt es auch wieder etwas. In diesem 

Sinne viel Glück, viel Freude beim Lesen und weiterhin gute Fahrt mit Bus, 

Bahn und Stadtbahn. 

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer
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Irrtum und Änderungen vorbehalten.

Ticket und Tarif
Tickets maßgeschneidert.

Das ABO-Ticket wird persönlich, die 

Preise steigen nur wenig und auch Lan-

desbedienstete sparen nun mit dem 

JobTicket. Das und mehr erfahren Sie 

auf den Seiten 3 bis 5. 

Linie und Fahrplan
Neue Wege.

Viel Bewegung ist wieder im Buslini-

ennetz. Welche Regional- und Stadtbus-

linien auf neuen Wegen unterwegs sind, 

verraten wir Ihnen ab Seite 6. 

Kundenservice
Digitales Zeitalter.

Auf den Seiten 9 und 10 werfen wir einen 

Blick auf die neue HNV-Website, die 

demnächst online geht und auf eine App, 

durch die das Ziel fl ächendeckender Echt-

zeitinformation wieder näher gerückt ist. 

Hinter den Kulissen
Kräftig aufpoliert.

Von sicheren Schulbussen und der Künzel-

sauer Bergbahn, die zu ihrem Geburtstag 

in neuem Glanz erstrahlte lesen Sie auf 

den Seiten 10 und 11. 

Kultur und Freizeit
Vorfreude aufgeblüht.

Die Landesgartenschau 2016 in Öhringen 

wirft ihre Schatten voraus. Was Ihnen da 

so alles blüht, steht auf Seite 12.

Gewinnspiel
Ballett-Klassiker 

Für die Gewinnspiel-Sieger tanzen die 

Schwäne in Heilbronn. Mehr auf Seite 12.

Einsendeschluss ist der 10. Dezember 2015

Das ABO-Ticket 

Jetzt wird's persönlich!

Zum Tarif- und Fahrplanwechsel im De-

zember werden die Tarifbestimmungen 

der HNV-Zeitfahrkarten vereinheitlicht. 

Monatskarten und Abonnements sind 

dann grundsätzlich persönliche Fahr-

scheine.

Auch das ABO-Ticket - die bisher einzig 

verbliebene übertragbare Zeitfahrkarte im 

HNV-Sortiment - wird nun zum persönli-

chen Fahrschein mit Passbild. Ein großer 

Vorteil, wenn das Ticket versehentlich zu-

hause liegen geblieben ist und bei einer 

Fahrscheinprüfung nicht vorgezeigt wer-

den konnte. Während beim übertragbaren 

Ticket kein Weg an der Zahlung des vol-

len erhöhten Beförderungsentgelts (der-

zeit 60,- Euro) 

v o r b e i f ü h r t , 

ermäßigt sich 

die Zahlung bei 

nachträglichem 

Vorlegen per-

sönlicher Tickets 

auf eine Bear-

beitungsgebühr 

in Höhe von nur 

7,- Euro. 

ABO-TicketPLUS

Wer nun befürchtet, auf die liebgewon-

nene Übertragbarkeit und die Mitnahme-

Möglichkeit seines Tickets gänzlich ver-

zichten zu müssen, kann sich entspannt 

zurücklehnen. Dieser Vorzüge will der HNV 

seine Kunden nicht berauben. Allerdings 

muss für diesen Bonus künftig ein kleiner 

Obolus bezahlt werden. Für zusätzliche 

zwei Euro im Monat (unabhängig von der 

gewählten Preisstufe) wird das persönliche 

ABO-Ticket zum ABO-TicketPLUS und kann 

damit doch von mehreren Personen im 

Wechsel und zu bestimmten Zeiten auch 

gleichzeitig genutzt werden. 

Das ABO-TicketPLUS ist wie das seitheri-

ge ABO-Ticket frei übertragbar und gilt an 

Werktagen ab 19 Uhr, an Wochenenden 

und Feiertagen sogar rund um die Uhr für 

bis zu zwei Erwachsene und zwei Kinder 

gleichzeitig. Zu beachten ist allerdings, 

dass ein nachträgliches Vorlegen des ABO-

Ticket und Tarif

TicketPLUS nach einer Fahrausweisprüfung 

aufgrund der Übertragbarkeit nicht an-

erkannt werden kann. In dem Fall ist das 

erhöhte Beförderungsentgelt dann doch 

vollständig fällig.

Die Qual der Wahl

Wer sich für ein Zonen-abhängiges Abon-

nement entscheidet hat künftig also die 

Wahl zwischen ABO-Ticket und ABO-Ti-

cketPLUS. Beide Varianten werden - ent-

weder persönlich mit oder übertragbar 

und somit ohne Passbild - auf den neuen 

(((eAbo-Chipkarten ausgegeben. Und damit 

kommt gleich ein weiterer Vorteil daher. Der 

monatliche Kartentausch entfällt nämlich. 

Da das Abonnement auf dem integrierten 

Chip gespeichert 

wird, muss das 

Ticket erst dann 

a u s g e t a u s c h t 

werden, wenn 

die Funktionsga-

rantie des Spei-

cherchips abge-

laufen ist. Die 

Karten können 

bis zu fünf Jahre 

genutzt werden. 

Rechtzeitig bevor die Kartengültigkeit ab-

läuft, erhalten die Abonnenten ihr neues 

Ticket vom ABO-Center. 

Auch Bestandskunden haben die Wahl zwi-

schen der persönlichen oder der PLUS-Vari-

ante. Wer alle seitherigen ABO-Ticket-Vor-

züge auch in Zukunft nicht missen möchte, 

braucht gar nichts zu unternehmen. Beste-

hende ABO-Tickets werden im Januar au-

tomatisch zum ABO-TicketPLUS. Wer noch 

mit Papierfahrscheinen unterwegs ist, kann 

die restlichen Monatsabschnitte des Bogens 

in dem Fall problemlos weiter verwenden 

bis sie nach Ablauf des Geltungsjahres 

automatisch auf die Chipkarte umgestellt 

werden. Wer lieber auf das persönliche 

ABO-Ticket umsteigen will, kann das zum 

Januar 2016 tun, muss dafür aber selber 

aktiv werden. In diesem Fall gilt es dem 

zuständigen ABO-Center bis spätestens 

15. Dezember ein Passbild zukommen zu las-

sen und den Änderungswunsch anzuzeigen. 
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Für alle, die nur gelegentlich mit 

öff entlichen Verkehrsmitteln unter-

wegs sind, ist das (((eTicketHNV der 

optimale Fahrschein. Wer mit der 

Chipkarte auf Tour geht, macht sich 

allenfalls Gedanken über Fahrpläne. 

Die Fahrtberechtigung wird dank 

praktischem CICO-Verfahren quasi 

im Vorbeigehen gelöst und die Ab-

rechnung erfolgt automatisch und 

bargeldlos im Hintergrund. 

CICO steht für Check-In/Check-Out. 

Das heißt vor der Fahrt anmelden, nach 

der Fahrt abmelden. Das war's schon. 

Alle Fahrten mit der elektronischen Ge-

legenheitsfahrkarte werden vom Hin-

tergrundsystem erfasst und mit dem 

Kundenkonto verrechnet. Abgerechnet 

werden dabei ermäßigte Einzelfahr-

scheine. Gegenüber dem regulären Ein-

zelticket eine Ersparnis von rund 25 % 

pro Fahrt. Damit sind auch die 5 Euro 

Bereitstellungsgebühr, die jährlich für 

die Karte anfallen, ganz schnell wieder 

drin. 

Alles wirklich einfach. Aufpassen muss-

ten Interessenten bisher nur bei der 

Wahl des Bestellformulars. Denn im 

HNV-Kerngebiet gab es zwei zuständi-

ge Stellen. Für die Bewohner von Stadt 

und Landkreis Heilbronn wurden die 

Tickets von den Verkehrsbetrieben der 

Stadtwerke Heilbronn ausgegeben und 

verwaltet, für den Hohenlohekreis war 

das ABO-Center des NVH in Künzelsau 

zuständig. 

Das hat sich im Sommer geändert. 

Seither gibt es nur noch eine zentrale 

Vertriebsstelle in Künzelsau. Die Kun-

dendaten vom Heilbronner Büro wur-

den komplett an den NVH übergeben. 

Für alle (((eTicket-Nutzer im HNV-

Kerngebiet gibt es nun einen einheitli-

chen Ansprechpartner und damit auch 

nur noch einen einheitlichen Bestell-

schein. Ausgefüllte Bestellscheine kön-

nen selbstverständlich auch weiterhin 

in den KundenCentern Heilbronn und 

Öhringen abgegeben werden. Der Ein-

stieg in die (((eTicket-Nutzung ist da-

mit einfach noch einfacher geworden. 

    infach 
noch einfacher
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Verdoppelter 

Fahrspaß
Zwei Tage fahren, nur einen Tag 

bezahlen. An allen vier Advents-

wochenenden werden die Tages-

karten für das Gesamtnetz wieder 

automatisch zum Advents-Ticket. 

Wer das vorweihnachtliche Spezi-

alangebot nutzen möchte, braucht 

nichts weiter zu tun, als sich eine 

Gesamtnetz-Tageskarte (SOLO oder 

PLUS) für den Samstag zu kaufen. 

An allen vier Adventswochenen-

den gilt dieser Fahrschein nicht 

»nur« einen Tag, sondern gleich das 

ganze Wochenende. Egal ob zum 

Geschenkeshopping, für Verwandt-

schaftsbesuche, Weihnachtsfeiern 

oder Familienausflüge - alles ist 

drin. Und weil das Auto daheim 

bleiben kann, ist auch ein Tässchen 

Glühwein auf dem Weihnachts-

markt erlaubt.

Für gerade einmal 18,- Euro (ab 

13. Dez. 18,50 Euro) heißt es mit 

der TageskartePLUS für Familien 

oder Gruppen bis zu fünf Personen 

ein volles Wochenende lang freie 

Fahrt im ganzen HNV-Land. Wer 

alleine auf Tour geht, fährt für 

11,70 Euro (ab 13. Dez. 12,- Euro) 

mit der TageskarteSOLO. Erhältlich 

sind die Tageskarten an den Fahr-

scheinautomaten, beim Busfahrer, 

in den DB-Fahrkartenausgaben und 

im HNV-KundenCenter. 

JobTicket BW
Der HNV ist dabei

Ticket und Tarif

Neue Preise ab Dezember

Zum Fahrplanwechsel werden auch in 

diesem Jahr die Preise erhöht. Mit der 

Anpassungsrate von gut 1,8 Prozent 

liegt der HNV aber deutlich unter dem 

bundesweiten Schnitt, den der Verband 

Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 

mit 2,4 Prozent beziff ert.

Im vergangenen Jahr lag die durchschnitt-

liche Erhöhung im deutschen Nahverkehr 

noch bei 3,5 Prozent. Der Preiserhöhungs-

druck wegen gestiegener Betriebs- und 

Personalkosten wird in diesem Jahr, zum 

Glück für alle ÖPNV-Kunden, durch gesun-

kene Energiekosten merklich abgemildert.

Der Schwerpunkt der Tarifanpassung im 

HNV-Land liegt bei den Monatskarten 

und Abonnements. Die meisten Zeitkarten 

werden um einen Euro teurer, in der Stadt 

Heilbronn (Zone A) fällt die Steigerung mit 

1,50 Euro etwas deutlicher aus. Ein wenig 

an der Preisschraube wurde auch bei den 

Ticket und Tarif

Rote Karte für Schwarzfahrer
Seit August müssen ertappte Schwarz-

fahrer auch im HNV-Land deutlich tiefer 

in die Tasche greifen. Das erhöhte Beför-

derungsentgelt wurde von 40 Euro auf 

60 Euro angehoben.

Bereits im Mai hatte der Bundesrat die Er-

höhung beschlossen. Am 1. Juli 2015 trat 

die Verordnung in Kraft. Der HNV schloss 

sich den Nachbarverbünden und der Deut-

schen Bahn AG an und setzte die Verord-

nung ab 1. August um.

Die letzte Erhöhung ist inzwischen zwölf 

Jahre her. Seither ist das Leben teurer ge-

worden, auch Tickets kosten heute mehr. 

Aus Sicht des Verbands Deutscher Ver-

kehrsunternehmen (VDV) waren 40 Euro 

als Abschreckung nicht mehr ausreichend. 

Durch der Anhebung von 40 Euro auf nun 

60 Euro soll die Schwarzfahrerquote we-

sentlich gesenkt werden. Auch HNV-Ge-

schäftsführer Gross erhoff t sich durch die 

Anhebung mehr Ticketeinnahmen, vor al-

lem aber sieht er sie als ein positives Signal 

an die zahlenden Fahrgäste.

Wer eine personenbezogene Zeitkarte be-

sitzt und diese bei der Kontrolle lediglich 

nicht vorzeigen kann, hat weiterhin die 

Möglichkeit, diese innerhalb einer Wo-

che ab dem Feststellungstag nachträglich 

vorzulegen. Dann ermäßigt sich das er-

höhte Beförderungsentgelt auf eine Bear-

beitungsgebühr in Höhe von 7 Euro. Dies 

gilt auch für die Freifahrtberechtigung mit 

Schwerbehindertenausweis.

Schwarzfahren kostet viel Geld

Laut Schätzungen des VDV gehen den Ver-

kehrsunternehmen in Deutschland jedes 

Jahr 250 Millionen Euro durch nicht ge-

kaufte Tickets verloren. Und noch einmal 

100 Millionen müssen sie in die Hand neh-

men, um die Kontrolleure und deren Aus-

rüstung zu bezahlen.

Tageskarten gedreht. Je nach Preisstufe 

sind ab dem 13. Dezember zehn bis maxi-

mal 50 Cent mehr zu berappen. 

Freuen dürfen sich hingegen die (((eTicket-

Inhaber. Die Preise für die Einzelfahrscheine 

werden grundsätzlich nicht erhöht. Damit 

bleiben auch die rabattierten Einzelticket-

Preise, die bei Fahrten mit der Chipkarte 

für Gelegenheitsnutzer berechnet werden, 

über alle Preisstufen auf heutigem Niveau.

Ausführliche Preis- und Ticketinformatio-

nen sind aus der Tarifbroschüre »Fahrkar-

ten und Preise« ersichtlich. Die aktualisierte 

Ausgabe wird rechtzeitig zum Tarifwechsel 

kostenlos in allen Vorverkaufsstellen und 

in den meisten Rathäusern der Städte und 

Gemeinden im HNV-Land bereit liegen. Da-

rüber hinaus fi nden sich zum kompletten 

HNV-Fahrscheinsortiment natürlich auch 

ausführliche Informationen auf den HNV-

Internetseiten unter www.h3nv.de

Arbeitnehmer im HNV-Land pendeln be-

sonders günstig, wenn ihr Arbeitgeber 

eine Großkunden-ABO- oder JobTicket-

Vereinbarung mit dem HNV abschließt. 

Was aber, wenn der Arbeitgeber kein 

Unternehmen im HNV, sondern das Land 

Baden-Württemberg ist?

Immerhin rund 12.000 Landesbedienstete 

leben im HNV-Land. Viele nutzen schon 

regelmäßig Bus und Bahn, konnten dafür 

seither aber keine Ticketvergünstigungen 

beanspruchen. Das ändert sich ab Januar 

mit der Einführung des JobTicket BW für 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Landesverwaltung. Das Land bezuschusst 

das Ticket mit 20 Euro im Monat und will 

damit auch den Anreiz schaff en, dass noch 

mehr Landesbedienstete vom Auto auf 

Busse und Bahnen umsteigen.

Baden-Württemberg ist das erste Bundes-

land, das fl ächendeckend ein bezuschusstes 

Jobticket für seine Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter einführt, was sich laut Minis-

ter Hermann auch gut in die Anstrengun-

gen der Landesregierung einfügt, Baden-

Württemberg zu einer Pionierregion für 

Nachhaltige Mobilität zu machen. Die Ein-

zelheiten der Einführung mussten mit allen 

22 Verkehrsverbünden im Land und mit der 

Deutschen Bahn Fernverkehr GmbH abge-

stimmt werden. Eingepasst in die jeweiligen 

Tarifbestimmungen wurden dabei für jeden 

Verbund individuelle Regelungen festgelegt. 

Das JobTicket BW im HNV

Für die Landesbediensteten im HNV-Land 

stehen das persönliche ABO-Ticket und 

das Franken-Ticket als JobTicket-Tarife zur 

Wahl. Wegen des Preisvorteils empfi ehlt 

sich für sie ab Preisstufe 6 generell die 

Wahl des Franken-Tickets. Auf das JobTi-

cket BW gewährt der HNV einen Großkun-

denrabatt von mindestens 5 %. Bei Abnah-

me von 250 Tickets durch Bedienstete der 

Landesverwaltung steigt der Rabatt auf 

7,5 %, ab einer Abnahme von 500 Tickets 

werden 10 % Preisnachlass gewährt.

Ausgegeben werden die »Landes-JobTickets« 

vom ABO-Center Heilbronn (Harmonie). 

Spezielle Bestellscheine und den zusätzlich 

nötigen Antrag auf Zuschuss zum JobTi-

cket BW erhalten berechtigte Nutzer ab 

dem 16.11. über die Homepage des Lan-

desamts für Besoldung und Versorgung 

Baden-Württemberg (LBV). Die persönli-

chen JobTickets für Landesbedienstete (mit 

Passbild) werden auf (((eAbo-Chipkarten 

ausgestellt. Der Ticketpreis abzüglich des 

geltenden Großkundenrabatts wird monat-

lich vom Konto des Bestellers abgebucht. 

Den Fahrgeldzuschuss des Landes in Höhe 

von 20 Euro erhalten die JobTicket-Nutzer 

über die Gehaltsabrechnung vom LBV.

Großkunden-ABO und JobTicket

Arbeitgeber im HNV-Land, die ihre Mit-

arbeiter bei der Nutzung von Bus und 

Bahn unterstützen wollen, haben zwei 

Möglichkeiten. Die Einführung des Groß-

kunden-ABOs oder des JobTickets. Beim 

Großkunden-ABO agiert der Arbeitgeber 

als Sammelbesteller für die Mitarbeiter-

Abos. Ticketzustellung und Bezahlung er-

folgen über eine Stelle. Diese Erleichterung 

für das ABO-Center wird mit einem Rabatt 

auf den Ticketpreis vergütet. Schon bei 

der Abnahme von 30 Tickets ist die erste 

von fünf Rabattstufen (5 %) erreicht. Die 

höchste Stufe wird ab 500 Tickets gewährt. 

Beim JobTicket gewähren die Unternehmen 

zusätzlich zum erreichten Großkunden-

Rabatt einen Arbeitgeberzuschuss zum Ticket.

JobTicket im Aufwärtstrend

Seit September 2014 bietet die Firma 

Audi in Neckarsulm ihren Mitarbeitern ein 

JobTicket an. Zu den attraktiven Ticket-

Konditionen gesellt sich hier eine gute 

Bus- und Bahnanbindung des Werks. 

Kein Wunder, dass sich die JobTickets 

steigender Beliebtheit erfreuen. Fast 

1.000 Beschäftigte des Automobilher-

stellers fahren mittlerweile mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln zur Arbeit. 

Weitere Informationen zum 

JobTicket und zum klassischen Groß-

kunden-ABO erhalten Sie beim HNV. 

Ansprechpartner ist Herr Heiko Schäfer 

schaefer@h3nv.de | (0 71 31) 8 88 86-60
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ZOB
Brackenheim

ZOB Brackenheim 

Dreh- und Angelpunkt Zabergäu

Zentraler Omnibus-Bahnhof - kurz: ZOB. 

Diesen Namen trägt die wichtigste Hal-

testelle in Brackenheim schon lange und 

als wichtiger Umstiegsknoten im Zaber-

gäu auch zu Recht. Wenn sich die Bus-

linien hier nun ab dem Fahrplanwechsel 

im Halbstundentakt zum Rendezvous 

treffen, wird der ZOB seinem Namen 

noch mehr Ehre machen. 

Um das verbesserte Rendezvous-Prinzip in 

die Tat umzusetzen, musste der ZOB er-

weitert werden. Die Fläche der Haltestelle 

entlang der Georg-Kohl-Straße wurde 

hierfür mehr als verdoppelt. Der neue Mit-

telbussteig erlaubt beinahe barrierefreies 

Ein- und Aussteigen und bequemes Um-

steigen ohne weite Wege. Statt bisher drei 

stehen den Fahrgästen nun sechs Abfahrts-

plätze zur Verfügung. Drei Überdachungen 

schützen vor Regen und nach der endgül-

tigen Fertigstellung des neuen ZOB soll 

auch ein digitales Businformationssystem 

über die aktuellen Wartezeiten informie-

ren. Rund eine Million Euro investiert die 

Stadt Brackenheim mit dieser Maßnahme 

in die Optimierung des Öff entlichen Per-

sonennahverkehrs (ÖPNV), das Land betei-

ligt sich mit einem Zuschuss in Höhe von 

360 000 Euro. Als Träger des ÖPNV betei-

ligt sich der Landkreis Heilbronn am digita-

len Businformationssystem.

Neues Buskonzept

Der Umbau des ZOB ist auch Vorausset-

zung für das neue Konzept, das mit dem 

Busfahrplan Mitte Dezember in Kraft tritt. 

Da eine Wiederbelebung der Zabergäubahn 

dank ungeklärter Finanzierungsfragen 

nicht absehbar ist, wurde der Busverkehr 

im Zabergäu bereits in den vergangenen 

Jahren kontinuierlich verbessert. Im Auftrag 

des Landratsamtes Heilbronn haben das 

Verkehrswissenschaftliche Institut Stutt-

gart (VWI) und die Ingenieur Gesellschaft 

Verkehr (IGV) weitere Verbesserungsmög-

lichkeiten untersucht. Ziel war, den Bus-

verkehr besser zu vertakten und so für die 

Fahrgäste verständlicher zu gestalten. 

Das Konzept sieht neben einem verlässli-

chen Halbstundentakt ins Oberzentrum 

Linie und Fahrplan Linie und Fahrplan

Heilbronn auch regelmäßige Verbindungen 

zum Bahnhof in Lauff en mit optimierter 

Anbindung an den Schienenverkehr vor. 

Mit dem zentralen Umsteigeknoten am 

ZOB in Brackenheim können nicht nur bei 

Direktfahrten, sondern auch bei Verbin-

dungen mit erforderlichem Umstieg recht 

kurze Reisezeiten zwischen allen Orten im 

Zabergäu erreicht werden. Neu im Konzept 

ist auch die Schnellbus-Linie 660, die die 

Heuss-Stadt Brackenheim künftig mit Heil-

bronn verbindet. Die Linie bietet von Mon-

tag bis Freitag je sechs Fahrten je Richtung. 

Die komplette Strecke vom ZOB bis zum 

Hauptbahnhof nach Heilbronn legt der Bus 

in gerade einmal 37 Minuten zurück.

Zehn Linien im Zabergäu

Der Busverkehr im Zabergäu wird auch 

künftig von der Regiobus Stuttgart betrie-

ben. Von den nun insgesamt zehn Zaber-

gäu-Buslinien (660-669) treff en sich neun 

regelmäßig am ZOB. Die Busse kommen 

hier halbstündlich nahezu zeitgleich an. 

So werden optimale Umsteigemöglichkei-

ten auf die anderen Linien hergestellt und 

alle Busse können nach kurzem Aufenthalt 

wieder abfahren. 

Das Rückgrat des Liniennetzes bilden wei-

terhin die Hauptlinien 661 (Ochsenburg - 

Heilbronn) und 664 (Ochsenburg - Lauf-

fen). Ab Brackenheim werden die stündli-

chen Fahrten der Linie 661 durch die Linien 

660 und 662 nach Heilbronn ergänzt. Ne-

ben der ebenfalls stündlich verkehrenden 

Linie 664 geht es ab Brackenheim auch 

mit den Linien 667 und 668 nach Lauf-

fen. Auf den Hauptachsen entsteht so ein 

Halbstundentakt. 

Auf den Nebenachsen verkehrt die Linie 663 

von Güglingen über Eibensbach und Clee-

bronn stündlich über die Theodor-Heuss-

Siedlung nach Brackenheim. Die Linie 666 

stellt die Verbindung von Cleebronn nach 

Brackenheim und einzelne Verbindungen 

von und nach Bönnigheim, dem Freizeit-

park Tripsdrill sowie Freudental her. Die 

Linie 665 verkehrt etwa stündlich von Bra-

ckenheim über Stockheim, Haberschlacht 

und Neipperg zurück nach Brackenheim.

ZOB Buskonzept Zabergäu

Mit dem Fünfer von Campus zu Campus

Ab dem Fahrplanwechsel bedient die 

Heilbronner Stadtbuslinie 5 wieder den 

Europaplatz und stellt damit eine um-

steigefreie Verbindung zwischen dem 

Hochschulcampus in Sontheim und dem 

Campus am Europaplatz her. 

Durch die Sperrung der in die Jahre ge-

kommenen Bleichinselbrücke für Fahrzeu-

ge über 3,5 Tonnen im August 2010 war 

lange Zeit kein direkter Linienverkehr vom 

Hauptbahnhof über den Neckar Turm direkt 

zum Europaplatz möglich. Das soll sich nun 

ändern. Die neue Bleichinselbrücke wird 

rechtzeitig fertiggestellt, der Weg zum 

Europaplatz ist wieder frei. Die Fahrzeit 

vom Sontheimer Campus der Hochschule 

Heilbronn zum Campus am Europaplatz 

beträgt dann knapp über 20 Minuten, der 

Linienweg führt in beiden Richtungen über 

den Heilbronner Hauptbahnhof. 

Nicht nur Studenten profi tieren von der 

neuen Linienführung. Im morgendlichen 

und abendlichen Berufsverkehr verbindet 

die Linie 5 mit dem südlichen Linienast die 

Stadtteile Sontheim und Böckingen und 

verdichtet das Fahrtenangebot von Böckin-

gen zum Hauptbahnhof auf 8 Fahrten pro 

Stunde. Vom Hauptbahnhof führt die Linie 

über den neuen Campus am Europaplatz 

durch das Heilbronner Industriegebiet und 

Neckargartach bis Frankenbach Maihalde 

bzw. das Klinikum am Gesundbrunnen. In 

den Ferien und an schulfreien Tagen verkehrt 

anstelle der Linie 5 die Linie 51. In diesem 

Zeitraum wird nur der nördliche Linienast 

vom Hauptbahnhof zum Klinikum bzw. 

nach Frankenbach bedient. Der südliche 

Ast über Böckingen nach Sontheim entfällt.
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Linie 646 

Jetzt geht es weiter bis Untergruppenbach

Kirchheim

Ilsfeld

Abstatt

Heilbronn

Heilbronn
Heilbronn

Neckarwestheim

Untergruppenbach

Beilstein
Beilstein

Stuttgart

Mehr Fahrten - mehr Orte. Nach den 

Sommerferien hat der SchozachShuttle 

noch mehr an Fahrt gewonnen. Seit dem 

14. September ist auf der Linie 646 nicht 

mehr in Abstatt Endstation, sondern erst 

in Untergruppenbach. Durch zusätzliche 

Fahrten am Nachmittag ist zudem die 

Lücke im Fahrplantakt geschrumpft.

Der SchozachShuttle (Linie 646) wird von 

den Busunternehmen Gross und Regio-

bus Stuttgart betrieben. Seit April 2013 

rollt die Linie vom Schozachtal direkt zum 

Bahnhof Kirchheim und schaff t so gute An-

schlussmöglichkeiten für die Pendler zwi-

schen dem südlichen Landkreis Heilbronn 

und dem Großraum Stuttgart. An den 

Raum Heilbronn waren die Schozachtal-

gemeinden mit den Regionalbuslinien 641 

und 642 schon zuvor sehr gut angebunden. 

Die damals neue direkte Verbindung von 

Abstatt über lIsfeld und Neckarwestheim 

nach Kirchheim wurde vor dem Hinter-

Linie und Fahrplan

grund geschaff en, dass seit der Ansiedlung 

der Firma Bosch in Abstatt nicht nur viele 

Bewohner des Schozachtals in Richtung 

Stuttgart pendeln, sondern auch Pendler in 

umgekehrter Richtung unterwegs sind. 

Die Shuttle-Linie hat sich bewährt und 

wurde jetzt noch weiter ausgebaut. Bis-

her fuhren pro Werktag und Richtung acht 

Busse zwischen Abstatt und Kirchheim. 

Seit September stehen den Fahrgästen bis 

zu zwölf Fahrten zur Verfügung. Start und 

Ziel des SchozachShuttles ist nun auch 

nicht mehr Abstatt, sondern Untergrup-

penbach. Damit erhalten auch die Mit-

arbeiter der Firma GETRAG eine deutlich 

bessere verkehrliche Anbindung aus und 

in Richtung Stuttgart. Eine bessere Anbin-

dung bringt der erweiterte Fahrplan auch 

für das Gewerbegebiet Ilsfeld Bustadt, das 

nun von jeder Fahrt des SchozachShuttles 

bedient wird. Finanziert werden diese Ver-

besserungen vom Landkreis Heilbronn. 

kostenlos probefahren: 

9. – 13. November 2015

Testwoche im November

Wer die »neue Linie 646« kennenlernen 

möchte kann dies sogar kostenlos tun. 

Die Linienbetreiber Gross und Regiobus 

Stuttgart laden im November zu kosten-

losen Probefahrten. In der Woche nach 

den Herbstferien (9. - 13. November 2015) 

kann der SchozachShuttle 646 auch ohne 

gültigen Fahrschein genutzt werden. Ein-

fach einsteigen und ankommen.

Was es bisher nur unter der Woche gab, 

gilt ab dem Fahrplanwechsel auf der 

RegioBus-Linie 7 auch am Wochenende: 

Der Stundentakt zwischen Waldenburg 

und Künzelsau.

Das Mittelzentrum Künzelsau, das über kei-

nen eigenen Bahnanschluss verfügt, wird 

dadurch noch besser an die Hohenlohebahn 

angebunden. Die Linie 7 des Nahverkehr 

Hohenlohekreis (NVH), die bisher schon 

montags bis freitags zwischen 5.30 Uhr 

Künzelsau   Waldenburg Bf im Stundentakt

und 22.00 Uhr mindestens stündlich zwi-

schen Künzelsau und dem Bahnhof Wal-

denburg verkehrt, wird so ausgebaut, dass 

nun auch am Wochenende alle Züge aus 

bzw. in Richtung Öhringen/Heilbronn ohne 

lange Wartezeiten am Bahnhof Walden-

burg angebunden werden. 

Ermöglicht wird diese Verbesserung durch 

ein Förderprogramm des Ministeriums für 

Verkehr und Infrastruktur Baden-Würt-

temberg. Das Land möchte mit einem 

landesweiten Grundnetz von Regiobusli-

nien mittelfristig alle zentralen Orte des 

Bundeslandes mindestens stündlich an das 

Schienennetz anbinden sowie Lücken im 

Schienennetz schließen. 

Der Hohenlohekreis hat sich um die Teil-

nahme am Programm beworben und zählt 

zu den ersten fünf Kreisen, die eine För-

derung erhalten. Zusätzlich dazu investiert 

der Hohenlohekreis jährlich ca. 100.000 € 

in die Ausweitung des Angebotes.

Kontaktdaten schnell auffi  ndbar. Auf sämt-

lichen Seiten außer der Startseite fi ndet 

sich in dieser Menüleiste auch die jewei-

lige Seitennavigation. Besonders wichtige 

Meldungen werden zusätzlich in der roten 

Info-Box rechts oben ausgegeben. 

Sofern keine unerwarteten technischen 

Schwierigkeiten mehr auftauchen, sollen 

die neuen Seiten bis zum Fahrplanwechsel 

Mitte Dezember fertig programmiert sein 

und dann die alten Inhalte auf www.h3nv.de 

ersetzen. Feedback zum neuen Auftritt an 

die Mailadresse webmaster@h3nv.de ist ab 

dem Neustart herzlich willkommen.

www.h3nv.deHNV-Website in neuem Design

Kundenservice

Der HNV-Online-Auftritt wurde über-

arbeitet. Jetzt geht die neue Website 

bald ins Netz. Nutzerfreundlicher, ser-

viceorientierter und in lesefreundlicher 

Farbgestaltung und dank »Responsive 

Webdesign« auch auf Smartphones und 

Tablet-PCs nutzbar.

Aber keine Angst - trotz Umbau muss kei-

ner befürchten, die HNV-Website nicht 

wiederzuerkennen. Um die Seiten zu op-

timieren wurde zwar an unzähligen Räd-

chen gedreht, gewohnte Inhalte wurden 

aber weitestgehend beibehalten. Unter den 

Hauptrubriken »Fahrpläne«, »Fahrscheine«, 

»Service« und »Aktuelles« fi nden Besucher 

auch weiterhin alle wichtigen Informatio-

nen rund um das ÖPNV-Angebot im HNV-

Land und darüber hinaus.

Auff ällig anders ist die Optik der neuen Sei-

ten. Als Grundfarbe dominiert nicht mehr 

das Blau. Die Seiten sind in erster Linie in 

lesefreundlichen Grautönen gehalten. Au-

ßerdem wird bei Vollbild-Anzeige auf heu-

te gängigen breiten Monitoren nahezu die 

volle Fläche ausgenutzt. Bei der Ansicht 

auf kleineren Monitoren oder mobilen 

Endgeräten verschieben sich die Inhalts-

elemente entsprechend.

Die Startseite wird nicht mehr überfrach-

tet. Unter dem großen Bildslider zu aktu-

ellen Themen fi nden sich maximal drei ak-

tuelle News. Allen, die sich auf der Suche 

nach Informationen nicht durch die über-

sichtlich gestalteten Unterseiten klicken 

wollen, steht nun auch eine Suchfunktion 

zur Verfügung.

Dem Wunsch der Websitebesucher nach 

mehr und leichter auffi  ndbaren Fahrplan-

informationen wird mit einem Funktions-

menü am linken oberen Seitenrand Rech-

nung getragen. Über die graue Menüleiste 

sind auf jeder Seite das Eingabeformular 

für die elektronische Fahrplanauskunft, 

aktuelle Verkehrsmeldungen und die HNV-

Seitennavigation

Fahrplanauskunft (EFA)

aktuelle Verkehrsmeldungen

Kontakt zum HNV
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Sicher zur Schule 

Schulbus-Check 2015   

Pünktlich zum Schuljahresbeginn fand 

zum fünften Mal die von den privaten 

Busunternehmen im Land initiierte Ak-

tion »Schulbus-Check« statt. Sie wird 

zusätzlich zu den gesetzlichen Prüfungen 

durchgeführt. 30 private Omnibusunter-

nehmen aus ganz Baden-Württemberg 

ließen im Schülerverkehr eingesetzte 

Omnibusse auf technische Sicherheit 

und ihre Eignung für den Einsatz im 

Schülerverkehr überprüfen. Auch das 

Omnibusunternehmen Zügel aus Wüs-

tenrot war mit dabei.

Das Ergebnis der Tests war mehr als erfreu-

lich. Fast alle der geprüften 440 Fahrzeuge 

bekamen ein »ohne erkennbare Mängel« 

attestiert. Nur vereinzelt beanstandeten 

die Prüfi ngenieure von DEKRA, TÜV SÜD, 

GTÜ und KÜS kleine Mängel, die in der Re-

gel vor Ort behoben werden konnten. Ne-

ben Haltegriff en und Spiegel wurden in der 

bis zu 45-minütigen Inspektion auch die 

Bremsen, Reifen, die Reversiereinrichtung 

(Einklemmsicherung) der Türen und na-

türlich die Lichtanlage geprüft. Untersucht 

wurden in einer Sichtkontrolle auch der 

Motorraum, der Unterboden der Fahrzeuge 

sowie die Achsen und Lenkung. 

Beim abschließenden Pressetermin konnte 

sich Innenminister Reinhold Gall zusam-

men mit Lehrern und Schülern des evan-

Kundenservice Hinter den Kulissen

gelischen Paul-Distelbarth-Gymnasiums in 

Obersulm am 18. September live von der 

Sicherheit der Schulbusse überzeugen. Das 

Busunternehmen Zügel, das täglich rund 

300 Schüler zum Gymnasium im Ober-

sulmer Teilort Aff altrach chauffi  ert, hatte 

hierfür ein Fahrzeug zur Verfügung gestellt. 

Gebannt lauschten die Sechstklässler den 

Experten von DEKRA und TÜV SÜD, die am 

und im Bus erklärten, worauf die Fachleu-

te den Bus überprüfen. Dass es auf dem 

Schulweg nicht nur auf sichere Busse an-

kommt, sondern auch auf das eigene Ver-

halten, hatten die Schüler bereits in der 

fünften Klasse beim Schulbus-Sicherheits-

training gelernt. 

Verkehrssicherheit wird in Baden-Würt-

temberg groß geschrieben. Hier verunglü-

cken mit die wenigsten Kinder im Stra-

ßenverkehr. Minister Gall freute sich, dass 

Aktionen wie der »Schulbus-Check« oder 

auch das Präventionsprogramm »Sicherer 

Schulweg«, welches die Polizei gemeinsam 

mit der Verkehrswacht und anderen Part-

nern wie Schulen und Kommunen durch-

führt, dazu beitragen, dass das auch so 

bleibt. 

Am Ende des Pressetermins konnten alle 

dem Fazit des Innenministers zustimmen: 

»Unsere Schulbusse sind sicher!«
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Wann fährt 

mein Bus? 
Wann der Bus fahren sollte, lässt sich 

mittels Fahrplan leicht ermitteln. Doch 

kann der Fahrplan auch eingehalten 

werden? Im Individualverkehr und im 

öff entlichen Verkehr sind durch Staus 

und Unfälle Verspätungen und Unre-

gelmäßigkeiten nicht immer zu ver-

meiden. Die Frage nach der tatsächli-

chen Abfahrtszeit lässt sich nur durch 

Echtzeitinformation beantworten.

Flächendeckend sind die Echtzeitdaten 

von Bussen und Bahnen leider noch 

nicht verfügbar. Aber es wird eifrig an 

diesem Ziel gearbeitet und schon in ab-

sehbarer Zukunft soll es möglich sein, 

zu allen HNV-Linien neben reinen Fahr-

planauskünften auch Echtzeitinforma-

tionen über die landesweite elektroni-

sche Fahrplanauskunft EFA zu erhalten.

Einen großen Schritt in diese Rich-

tung hat die Regiobus Stuttgart mit 

ihrer neuen App »RBS Mobil« gemacht. 

Dank der mobilen Anwendung können 

Kunden mit entsprechenden mobilen 

Endgeräten jetzt die Fahrzeiten der 

RBS-Linienbusse und einiger weiterer 

Busunternehmen in Echtzeit jederzeit 

und überall abrufen - sofern die Busse 

bereits über die neue Technik verfügen. 

Dort, wo es noch keine Ist-Daten (Echt-

zeitdaten) gibt, werden die Soll-Daten 

(Busfahrplan) angezeigt.

Die App visualisiert die aktuellen Positi-

onen und Bewegungen der Linienbusse 

auf einer interaktiven Karte. Neben den 

Echtzeit-Positionen der Fahrzeuge auf 

der Karte zeigt die App auch die Ver-

spätungsminuten der Busse inklusive 

aktueller Verspätungsprognosen an.

Die App »RBS Mobil« steht für iPhones 

und Android-Geräte zum kostenlosen  

Download bereit. Links zu den entspre-

chenden Stores fi nden sich hier: 

http://www.bahn.de/regiobusstuttgart/

view/service/rbs-mobil.shtml 

Hinter den Kulissen

Happy Birthday Bergbahn!

LACK IN BRILLANT-SILBERLACK IN BRILLANT-SILBER

FRISCHES INNENLEBENFRISCHES INNENLEBEN

ELEKTROMOTOR
 MIT 680 PS

ELEKTROMOTOR
 MIT 680 PS

Am 3. Oktober 2015 feierte die Bergbahn 

Künzelsau ihren 16. Geburtstag. Seit 

1999 verbindet die Bahn das Wohnge-

biet Taläcker mit der Künzelsauer Kern-

stadt. In diesem Jahr wurde sie grund-

legend modernisiert.

Eine kleine Bahn und doch eine großartige 

Sache. Gerade einmal 1.034 Meter misst 

die Strecke, die die Künzelsauer Bergbahn 

auf ihrem Weg zwischen Kernstadt und 

Wohngebiet Taläcker zurücklegt. Dabei 

überwindet sie stolze 170 Höhenmeter und 

braucht dafür weniger als fünf Minuten. 

Die rund 3.000 Einwohner des Wohnge-

biets auf der Höhe und viele Ausfl ügler, die 

hier ihre Wander- oder Radtouren starten, 

schätzen die Bahn, mit der sie schnell und 

garantiert staufrei ans Ziel kommen. 

Mitte der 90er-Jahre wurde durch einen 

Bürgerentscheid entschieden, Stadtkern 

und Taläcker durch eine Standseilbahn zu 

verbinden. Wie der Name schon sagt, han-

delt es sich nicht um eine Schwebebahn, 

sondern um eine Bahn mit zwei Waggons 

auf Schienen, die über ein Seil verbunden 

sind und sich gegenseitig hochziehen. Seit 

der Inbetriebnahme 1999 haben die beiden 

Waggons rund 400.000 Fahrten absolviert 

und dabei jährlich über 600.000 Fahrgäste 

befördert. Damit die Bahn auch weiterhin 

zuverlässig im 15-Minuten-Rhythmus ih-

ren Dienst tun kann, hat die Stadtverwal-

tung Künzelsau rund 1,8 Millionen Euro in 

die Generalsanierung investiert. Darin ent-

halten sind unter anderem der komplette 

Austausch der Elektronik in der Bergstati-

on, ein neuer Antriebsmotor und eine neue 

Bremshydraulik. Die beiden Waggons wur-

den total entkernt und neu eingerichtet 

sowie außen neu lackiert.

Nach der knapp zehnwöchigen Sanie-

rungspause ging die Bahn nach den Som-

merferien wieder in Betrieb und strahlte 

auch an der großen »Geburtstagsfeier« am 

3. Oktober noch in neuen Glanz. »Zurzeit«, 

so Betriebsleiter Oliver Stitz, »haben wir die 

modernste Seilbahn der Welt.« Auch wenn 

sich das vielleicht schon bald wieder än-

dert, ist die Künzelsauer Bahn etwas ganz 

besonderes. 

Für die Bergbahn Künzelsau gelten eigene 

Tarife (Zone D). HNV-Fahrscheine werden 

ohne Aufpreis anerkannt. Mehr zu Preisen 

und Fahrplänen unter www.kuenzelsau.de
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Kultur und Freizeit

Landesgartenschau Öhringen | »Der Limes blüht auf« | 22. April - 9. Oktober 2016

Ruck Zug nach Öhringen zur 

Landesgartenschau

Kombi-Ticket-Gewinnspiel

Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele 
www.h3nv.de/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele_02-2013.pdf 

Wechselnde Gewinnchancen erwarten Sie auch unter www.h3nv.de.

Ballett 
Klass iker
»Schwanensee«, die erste Ballettkom-

position von Peter I. Tschaikowsky, ist 

das bekannteste und beliebteste aller 

klassischen Ballette und – wie die be-

rühmte Ballerina Galina Ulanova fest-

stellte – »das schönste Ballett, das man 

sich vorstellen kann«. Mit etwas Glück 

können auch Sie sich von der traurig-

schönen Geschichte der Schwanenprin-

zessin Odette verzaubern lassen, wenn 

das Mährische Theater Olomouc mit 

diesem Meisterwerk am 28. Dezember in 

Heilbronn gastiert.

Das gibt es zu gewinnen:

2 x 2 Eintrittskarten für 

 Schwanensee [28.12.2015]

10 x 1 TageskartePLUS 

 [HNV-Gesamtnetz]

Mitmachen ist ganz einfach: 

Senden Sie uns unter dem Stichwort 

»Ballett« Ihren Namen und Ihre An-

schrift per Mail: info@h3nv.de, per 

Fax: (07131) 8888699 oder per Post an: 

HNV, Olgastraße 2, 74072 Heilbronn. 

Einsendeschluss ist der 10.12.2015

An einer historischen Grenze entsteht 

ein blühender Ort der Begegnung. Die-

sem Anspruch hat sich die Stadt Öhrin-

gen für die Landesgartenschau 2016 

verpfl ichtet, denn das Motto lautet »Der 

Limes blüht auf«. 

Am 22. April 2016 öff nen sich erstmals 

die Pforten der Landesgartenschau, die 

bis einschließlich 9. Oktober zum Besuch 

einlädt. Es gluckert und plätschert überall. 

Das kleine Flüsschen Ohrn schlängelt sich 

wie ein hübsches Band durch das rund 30 

Hektar große Gelände. Wer dem Wasser-

lauf folgt, macht eine Entdeckungsreise zu 

vielseitigen Erholungsfl ächen in der Fluss-

landschaft Cappelaue. Aktiv sein und Spaß 

haben ist an vielen Stellen möglich, ob auf 

dem Abenteuerspielplatz, beim Kletterturm 

oder in der Chill-Out-Zone. Alle Attraktio-

nen liegen nah am Wasser.

Der Star der Landesgartenschau 2016 

ist der Obergermanisch-Rätische Limes 

(UNESCO Weltkulturerbe), der direkt auf 

dem Gelände verläuft. Er zeigt sich mit 

einem eindrucksvollen 450 Meter langen 

Pfl anzenband aus rotlaubigen Gehölzen. 

Und das nächste Highlight ist auch nicht 

weit davon entfernt: Das private Hofgut 

bei Cappel. Das stilvolle Anwesen mit sei-

nem zauberhaften, barocken Lustgarten 

wird wie ein schlafendes Dornröschen 

wachgeküsst!

Das Gartenschau-Maskottchen Flöhri - ein 

ganz liebes Kerlchen mit grüner Latzhose, 

breitem Lächeln 

und natürlich einer 

Gießkanne - macht 

schon kräftig Wer-

bung für die Aus-

stellung. Natürlich 

durfte Flöhri auch 

am 26. September 

nicht fehlen, als 

ein großfl ächig mit 

dem Gartenschau-

Logo beklebter Zug 

in den Hauptbahn-

hof Öhringen ein-

rollte. Mit diesem Zug kam nicht nur die 

erste Dauerkarte für den Vorverkaufsstart, 

es wurde auch noch die Lok getauft. »Stadt 

Öhringen« heißt das Kraftpaket der Bau-

reihe 146. Bis zum Ende der Gartenschau 

grüßt Flöhri von der Seite. Aber auch da-

nach behält die Lok ihren Namen.

Mit ÖPNV-Vorteil

Wer die Landesgartenschau besuchen 

möchte, nutzt zur Anreise am besten Bus 

und Bahn. Öhringen ist mit der Hohenlohe-

bahn 783 und der Stadtbahn S4 bestens 

zu erreichen. Der Hauptbahnhof liegt nicht 

weit vom Gartenschaugelände entfernt 

und die lästige Parkplatzsuche entfällt. 

Außerdem dürfen sich ÖPNV-Nutzer über 

ermäßigte Eintrittspreise freuen. Auf die 

Gartenschau-Tagestickets für Erwachsene 

und für Familien gibt es gegen Vorlage ei-

nes gültigen Fahrscheins* 2,- Euro Rabatt. 

*anerkannt werden: Baden-Württemberg-Ticket, MetropolTagesTicket, 
HNV-Tageskarten, alle HNV-Abonnements und das (((eTicketHNV (CICO).


